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AZ 8355 Aadorf

Die Musikgesellschaft 
Aadorf hatte am vergan-
genen Wochenende allen 
Grund zu feiern. Um-
rahmt vom Kantonalen 
Jugendmusiktag wurde 
das 125-Jahr-Jubiläum 
begangen. Und die Musi-
kantinnen und Musikanten 
glänzen nun in der neuen 
Uniform.

AADORF Was seit einem Jahr ange-
kündigt wurde, ist schon wieder Vergan-
genheit. Die Musikgesellschaft Aadorf 
(MGA) stemmte am vergangenen Wo-
chenende zwei Feste: den ersten Kanto-
nalen Jugendmusiktag in Zusammenarbeit 
mit dem Thurgauer Kantonalmusikver-
band und die Neuuniformierung, aber 
auch das 125-Jahr-Jubiläum. Der grosse 
Aufwand hat sich bei besten Bedingungen 
gelohnt. Am Samstagabend waren viele 
Zuhörerinnen im Gemeindesaal gespannt, 
wie sich das Geheimnis der neuen Uniform 
lösen würde.
Zu Beginn eröffnete die MGA mit der 
«Fireworks Fanfare» das letzte Mal in der 
alten roten Uniform einen Unterhaltungs-
abend. Nach «Blue Night» lud Andreas 
Marti, der gekonnt und witzig durch das 
Programm führte, den quasi in letzter Se-
kunde (eher am Vortag) gefundenen Fest-

redner ans Mikrofon. Gemeint war Roman 
Engeler, der bereits 47 Jahre in der MGA 
spielt und über zahlreiche Episoden und 
Anekdoten aus erster Hand informieren 
konnte.
Die schlimmsten Patzer waren an den drei-
tägigen Vereinsreisen vorgekommen. Ein-
mal war es der Diebstahl einiger Musikan-
tenmützen zu einem etwas zwielichtigen 
Zweck, nämlich in der Hoffnung, dass die 

betrogenen Männer sofort auf die Suche 
gehen würden, sprich den Frauen hinter-
herlaufen. Auch vorgekommen war es, 
dass da in verschiedenen Hotelbetten deut-
liche Spuren nach langen durchzechten 
Nächten hinterlassen wurden. Ein langjäh-
riges Mitglied wurde Sieger der Absenzen-
liste. Falls man immer noch Bussen zahlen 
müsste, hätte man dadurch wahrscheinlich 
gar keine Sponsoren für die Neuunifor-

mierung benötigt. Aber auch viel Schönes 
durften die Frauen und Männer der MGA 
erfahren.

Ehre, wem sie gebührt

Das älteste Ehrenmitglied am heutigen 
Abend wurde von Engeler aufgerufen: 
Arthur Frischknecht spielte 50 Jahre lang 
mit und hinterliess mit seinen 27 Präsidi-

aljahren nachhaltige Spuren. Zudem waren 
namentlich zwei wohlbekannte Mitglieder 
prägende Persönlichkeiten in der langen 
Geschichte des Vereins: Der über 30 Jah-
re lang tätige Dirigent Richard Lengg war 
weit über die Kantonsgrenzen hinaus auch 
als Juror bei Musikwettbewerben bekannt 
und anerkannt. Zum guten Ruf der MGA 
trug auch Ehrenmitglied und Aadorfer 
Ehrenbürger Sepp Stadler bei, der das ein-
zigartige Jubiläum von 75 Mitgliedsjahren 
feiern durfte, zahlreichen Jugendlichen 
Musikunterricht erteilt und diese zu Mit-
gliedern geformt hatte.
Von den Anfängen des Vereins holte sich 
Roman Engeler die Kenntnisse aus der  
Aadorfer Geschichte Albert Knoepflis. 
Aber auch bei Chat-GPT erkundigte er 
sich, da man ja auf dem neusten Stand sein 
sollte, über «MG Aadorf und 125-Jahr-Ju-
biläum». Beide Quellen gaben über den 
Sinn der Musik Auskunft. Auch in den 
Vereinsstatuten sei folgender Spruch ver-
ankert: «Ohne Musik wäre das Leben ein 
Irrtum.» Mit diesen Worten wünschte En-
geler sich und der MGA noch weitere 125 
Jahre wohlklingender Musikgeschichte 
mit mehr Höhen als Tiefen.
Darauf leitete Tina Egger den passenden 
Geburtstagsmarsch Hans Moeckels ein, 
dem bekannten Komponisten vieler Hör-
spiele und Dirigenten der DRS-Big-Band. 
Es folgte auf «Castles» ein Potpourri alt-
bekannter Hits unter dem Titel «80s Flash-
back», angeführt von Michael Jacksons 
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Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum

Das Geheimnis der neuen Uniform der Musikgesellschaft Aadorf ist gelüftet. Bild: Gertrud Ullrich

Die Pflegeeinrichtung 
Lichtblick zelebrierte am 
Samstag ihr 20-jähriges 
Bestehen. Eine Instituti-
on, die als Zuhause für 
15 Menschen mit De-
menz fungiert. Dabei ist 
eine wertschätzende und 
einfühlsame Begleitung 
gesichert, die den Bewoh-
nern hilft, ihre täglichen 
Aktivitäten mit Freude zu 
gestalten.

ELGG Die Pflegeeinrichtung Lichtblick 
feierte zurecht das 20-jährige Bestehen. 
Die Feierlichkeiten fanden im benachbar-
ten Pflegezentrum Eulachtal statt und wa-
ren geprägt von Geselligkeit, Sensibilität 
und Freude. Das Publikum setzte sich nicht 
nur aus den eigenen Bewohnerinnen und 
Bewohnern und dem engagierten Team zu-
sammen, sondern auch aus Besucherinnen. 
Für das leibliche Wohl der Gäste sorgte 
der Seniorenchor Wiesendangen mit er-
frischenden musikalischen Darbietungen 
sowie ein schmackhafter Wurstgrill mit 
reichhaltigem Salat- und Dessertbuffet. 

Ein besonderes Unterhaltungshighlight 
war der Wettbewerb, bei dem die Gäste die 
Geschichte des «Lichtblicks» erkunden 
konnten, sowie der Videorundgang durch 
die Räumlichkeiten, der den Besuchern 
einen Einblick in den Alltag der Bewohne-
rinnen ermöglichte.

Beeindruckende 20 Jahre 
«Lichtblick»: ein Rückblick

Eröffnet wurde die Jubiläumsfeier mit einer 
Ansprache von Dr. med. Simone Meyer, 
die sich für die Begrüssungsworte an den 
Präsidenten des Stiftungsrates Eulachtal, 
Adrian Loher, wandte. In seiner Ansprache 
betonte dieser: «Es ist mir eine grosse Freu-
de und Ehre, euch zum Jubiläum begrüssen 
zu dürfen. Es ist nicht nur eine Ehre, euch 
hier zu sehen, sondern auch eine Gelegen-
heit, in die Geschichte und auf den Erfolg 
zurückzublicken.» Der Anlass der Veran-
staltung, so Loher, sei nicht nur ein Grund 
zur Freude, sondern auch ein Spiegelbild 
des Erfolges, den der «Lichtblick» in den 
letzten 20 Jahren gehabt habe. Er betonte 
auch die Bedeutung der Gemeinschaft, die 
von den Mitarbeitern sowie den Bewohne-
rinnen aufgebaut wurde.
Die Pflegeeinrichtung ist seit 20 Jahren 
ein geschätzter Ort, an dem Menschen, 
die von Demenz betroffen sind, mit Res-

pekt und Würde behandelt werden. Mit 
einer engagierten Mitarbeiterschaft, die 
auf die Bedürfnisse ihrer Bewohner zuge-
schnitten ist, hat sich der «Lichtblick» in 
der Gemeinschaft einen Namen gemacht. 
«Unsere primäre Verpflichtung ist es, eine 

sichere und liebenswerte Atmosphäre zu 
bieten, die alle Aspekte der Lebensquali-
tät verbessert. Mit vielfältigen Aktivitäten 
und einer wertschätzenden Unterstützung 
ermöglichen wir unseren Bewohnerinnen, 
ihren Alltag aktiver zu gestalten und das 

Optimum aus ihrem Leben in unserer Pfle-
geeinrichtung herauszuholen», so Dr. med. 
Simone Meyer, Mitglied der Geschäftslei-
tung der Pflege Eulachtal.

EMANUELA MANZARI

Freude und Ehre

Sie haben allen Grund zur Freude: Carsten Hejndorf, Susan Böhmler, Simone Meyer, Adrian Loher, Simone Costa und Susanne Berchtold (von 
links). Bild: Emanuela Manzari

Heute GrossauflageElgg/Hagenbuch


